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dtS chlmptklnttes : Abbildung Nr . 1—8. Herbfthüte (mit Schnitt ). — 9— 13. Verschiedene Soutachedesslns zur Verzierung voll Kinderkleidern und dergl . — II . » auöschuh aus Tuch mit Ketten-
sliciiverzicrung (mit Schnitt und Dessin ). — 15 und 16. Scliutzdcckcn ans Javastoff mit Stickerei . — 17 und 18. Wandtasche zum Aufbewahren von Zeitungen und dergl . (mit Schnitt ). — 19. Bordüre aus Weiß-
slickerei und point -Iaoe -Arbeit . — 20 und 21 . Zwei gehäkelte Spitzen zur Verzierung von Lingerien . — 22 . Tasche zum Aufbewahren von Tischzeug und Theeservietten (mit Schnitt und Dessin ). " 23 und 21.

hnit Schnitt ). — 47 . Fichu ans Cröpe -de -Chine und Spitze . — 48 und 49 . Paletot aus Sammet (mit Schnitt ).
7t„ !, ^ lk Twl: c; „ „ „ le,ne „ ka ' ) Die Schnittmuster zu Nr . 1. 3. 18. 22 . 25 , 28 . 29 . 30 . 31 . 33—36. 37 . 38 . 40
Ltthau ocs ^ Uppiemcmp . ^ Die Beschreibungen zeschreibnngen zu Nr . 27 , 28 . 29 , 31 . 32—35, 36 , 37,

43 . 44 . 45 und 46 , 48 und 49.
40—43, 47 , 48 und 49.

Nr. 1—8. Hcrbsthütc.
Schnitt : Ruch' , d . Suppl ., Nr . XXI und XXII . Fig . 91- 97.

Nr. lunds . Hut aus Sammet . Der Hut aus schwarzem
Elimmct ist mit einer schwarzen Straußfcder und mit Sammct-
lmid von 5 und 8 Centimctcr Breite garnirt; das schmalere
Eammetbaud ist in Tollfaltcn geordnet und ani Außenraude des
Hutes anfgenäht. Man richtet zunächst das Gestell, welches Ab¬
bildung Nr. 5 zeigt, aus Stciftüll in doppelter Stosflage nach
Fig. 91 93 je der Mitte entlang im Ganzen her. Diese Theile
pnbindct man nach den gleichen Ziffern nnd versieht dann das Ge¬
stell am Anßcnrande, längs der Nähte und nach Vorzeichnung
aus Fig. 92 mit übcrsponncncm Draht. Auf der Außenseite be¬
kleidet man das Gestell glatt mit schwarzem Sammet, ans der
Innenseite erhält der Hnt ein Futter von schwarzer Lüstrine. Die
Garnitur bringt man nach Abbildung an und versieht den Hut
zum Befestigen mit einem Gummiband.

Nr. 2 und 6. Hut ans braunem Seidenfilz , in der
beliebten Pamelaform, mit Einfassung von braunem Sammet.
Die Garnitur des Hutes bilden 1V Centimcter breites braunes

in doppelter Stosflage, dann mit gemustertem Tüll; die mit Spitze
begrenzte Echarpe ist in der Mitte sti einige Falten geordnet und
wird am Hinteren Rande des Hutes befestigt. Das Arrangement
von Spitzen, Band, Blättern nnd Beeren läßt die Abbildung
deutlich erkennen. Futter anS schwarzer Lüstrine.

Nr . 4 und 8. Runder Hnt aus schwarzem Seiden -
filz , mit 10 Ccntimetcr breitem Sammetband, mit ü, xlissä ge¬
faltetem Grosgrain nnd mit einem Zweig Rosen garnirt. Am
Anßenrandc des Hutes eine2 Cent, breite schwarze Spitze. Das
Arrangement der Garnitur läßt die Abbildung deutlich erkennen.
Abbildung Nr. 8 zeigt den Hut ohne dieselbe.

I27,I <S— ZI . S7— ssl ür.

Nr. 9—13. Verschiedene Sontachcdessins zur Ver¬
zierung von Kinderkleidern, Confcctions und dergl.

Diese Dessins eignen sich zur Verzierung von Kinderkleidern,
Jacken, Capotcnw. oder auch von Decken und dergl. Sie werden
mit Sontache oder feiner Litze ausgeführt, doch kann man sie

irr. 1. Lut S.US summet.
iHier2U Xr . 5.) LvIiniU : Uücks . a . Luxxl ., Xr . XXI , ? >'g . 01 —93

Hr. 2. Hut aus Seiäeutils. (Hierzu Xr. L.)

IGrosgrainband'und Sammctblumcn, Aehrcn und Blätter in der
«eise der Abbildung arrangirt. Innerhalb des Hutes eine Rüsche
aus weißem Seidcntüll. Abbildung Nr. 6 zeigt den Hut ohne

!Garnitur.
Nr. 3 und 7. Hut aus Tüll und Spitze . Der Hut ist

!jws gemustertem schwarzem Tüll und aus 3 und 8 Centimetcr
:breiter schwarzer Spitze arrangirt. Seine Garnitur bilden Schlci-
istn und Enden aus 0 Ccntimetcr breitem Grosgraiuband, sowie
e>»Zweig Ephcublättcr und Beeren. Zu Anfertigung des Hutes
uchtct man zunächst das Gestell aus schwarzem Stciftüll nach
Mg. 94—97 der Mitte entlang im Ganzen her. Diese Theile
verbindet man nach den gleichen Ziffern und versieht sie nach Er-
Wrderniß mit überspvnncncm Draht. Abbildung Nr. 7 zeigt das
Gestell. Man bekleidet dasselbe auf der Außenseite mit Cröpe Xr. 4. Runäer Hut aus SeiäeuLIs

Xr. 3. Sut aus IÜII und Sxitse.  Xr . 7.)
Lellnitt : Hüeks . ü . Luxpl ., Xr . XXII , 94—97.

auch im Kettenstich oder schrägem Stielstich mit Seide oder Garn,
auch mit der Nähmaschine im Schnurstich arbeiten. Lt.

Nr. 14. Hausschuh aus Tuch mit Kettenstich-
Verzierung.

Schnitt und Tcksin : Bordcrs . d. Suppl ., Nr . X , Fig . SI.

Dieser Schuh wird aus braunem Tuch hergestellt, mit einer
Kcttenstichstickerci von maisgelber Seide verziert und mit Flanell
gefüttert. Man schneidet den Schuh aus Tuch nach dem mit
Fig . 54  zur Hälfte gegebenen Schnitt und führt darauf die Stickerei
im Ketten- oder Schnurstich aus. Trotz dev-ungcmein einfachen
Art der Ausführung ist die Arbeit von überraschend schönem Effect.

127,214) '' ' ' '



Nr. 17 und 18. Wandtaschc zum Aus^
wahren von Zeitungen und drrgl.

Schnitt: Vorders, d>Suppl., Nr. IX. Fig. S2 und sz.
Diese Wandtasche ist aus Carton hergestellt, xz

braunem Tastet, Ledertuch und Moirspapier beklchs
und mit braunem Sammet in dunklerer Nuance, w,:
mit Stickerei, Seidcnschnnr und Quasten verziert, z,!
Dessin der Stickerei gibt Abbildung Nr . 17. Zm ^
stellnng der Tasche richtet man zunächst zwei kreisch^
Cartonscheiben je von ZK Ccntimeter Durchmesser h»

und bekleidet die für die Rückwand bestimmte Scheibe ans der Hinteren Fläche
Ledertuch, ans der vorderen Fläche mit Moirspapier , wobei man ringsum ê .
4 Cent, breiten Rand frei
zn lassen hat. Dann schnei
det man aus der zweiten

Nr. 15. Schutzdcckc aus Java-Cancvas mit
Stickerei.

Diese Decke, im Original 42 Ccntimctcr im Qna- .
drat groß, ist aus Java -Canevas hergestellt und mit H
Dnrchbrnchmnster und pcnnt-rriZss-Stickerci von schwar- .̂M
zer Granatscide, sowie mit einer Stickerei im Wickelstich
(point -cla-iuinnts ) von weißer Baumwolle (Estrema-
dura) versehen. Den Fond der Decke bildet man, indem
man je ein Carreau von 30 Doppel-Fäden Länge und
Breite nach Abbildung mit xoint -russs -Stichen von
schwarzer Seide in einer Hohe von 4 Fäden umgrenzt und zwischen den Carrcanx
je 8 Doppcl-Fäden des Stoffes in der Höhe und Breite frei läßt. Hat der so

hergestellte Fond die er-
forderliche Größe erreicht,
so führt man ringsum,

Nr. 7. kestell
(Xu Xr. g.>

Nr. S. Nestelt.
(Xu Nr. 1.>

Nr. 8. Rat okus (Zuruitur.
(Xu Xr. 4.)

Nr. K. Nut ebne Nuruitur.
(Xu Xr. 2.)

Nr. 12. SoutavNLäessiu 2U Xiuäer
klsiäsru , vouksetiouz unck äer^l.

Nr. 13. Soutucllsäesziu 2U Xilläsrklsiäeru,
Voukectious uuct cker̂I. Nr. 18. Svbut̂ äecks aus lavu-XexsNr. 15. Lodut̂ äecks aus 1avu-0uuevus mit Stickerei.



in Ur. 19. Loräüro s.us
/,7 IVeissetiokeroi unä
^ point-Iaoe-Hrdeit.

d°s nüt schrägen
Stichen  von Gold-
sadcn befestigt wird.
An den Längen,ei¬
len begrenzt nian
die Bänder mit fei¬
ner Schnur. Jedem
Bande näht man
an einer Qncrsette
einen nut festen
Maschen und P >-
eals von brauner

Cordonnetscide
nnihäkelten Mcs-
singring ein. Dann
näht man zwei
aleiche Ringe dem
zur Bekleidung der
Wckwand bestimm¬
ten Rande auf und
befestigt in der
Mitte derselben die
zuvor gefertigten
Ringe mittelst einer
Schnnr, deren En¬
den mau durch eine
kleine, in den Car¬
ton gebohrte Oeff-
ining nach der Nück-

, seile leitet und daselbst festklebt,
hierauf klebt man diesen Rand
der Rückwand ans und »ingibt
ihn am Außcnrande mit starker
Echnnr. Für die obere Agraffe
bekleidet mau einen nach Ab¬
bildung in Bogen ausgeschnitte¬
nen Cartoutheil von 4 Cent.
Höhe und Breite mit Tasfet und
Ledcrtuch, wobei man die bei¬
den noch freien Enden der an
der Tasche befindlichen Bänder
mit befestigt. Diese Fignr um¬
randet man mit dünner Schnur
und verziert sie in der Weise der Abbildung mit
Clnmnet und Goldlitze, sowie mit Schnur und Qua¬
ste». Umhäkeltc Ringe dienen zum Aufhängen der
Tasche. l»?,»»». 27,04»,

Z!r. 19. Bordüre aus Weißstickcrci und xoint-Iuee-
Arbeit.

Man arbeitet diese Bordüre auf einem Fond von weißem
Mull oder Batist , im
Languetten-,geraden und
schrägen Sticlstich. Zwi¬
schen den Figuren sind
Langnettciistäbe mit Pi-
cots ausgeführt , den
Stoff unterhalb dersel¬
ben schneidet man fort.
Die Spitzenstichc sind
nach Abbildung auszu¬
führen. Die Ädern in
den länglichen Blättern

sind durch2 Reihen gegeneinander gearbeiteter Langncttcnstichc
mit Picots hergestellt. Eine derartige Bordüre ist auch als
Lambrequin zur Garnitur von Körben, Etageren :c. zu verwen¬
den, jedoch wählt man in diesem Fall an Stelle des weißen Mull
einen dichten farbigen Stoff, als Kaschmir, Rcps oder dcrgl., und
führt die Stickerei mit farbiger Seide und Litze auZ. Unterhalb

,dcr Stäbe wird der Stoff nicht fortgeschickten.
7- ,27,»71, Lt.

Gehäkelte Spitze zur Garnitur bon
Wäschegcgcnstiindcn.

Diese Spitze ist mit drellirtcm
Häkelgarn Nr. 00 gearbeitet; sie ist zur
Garnitur von Wäschcgegenständen, Kin¬
dergarderobe und dergl. geeignet, doch
kann man sie auch mit schwarzer Cor¬
donnetscide herstellen und anstatt einer
Passemcntcrieborte zur Ausstattung von
Jacken, Paletots , Mänteln und dergl.
verwenden. Zur Herstellung der
Spitze arbeitet man die ringför¬

migen Figuren im Zusani-
^ menhangc in einer Tour

wie folgt: * 10 Lnftm.
(Lnftmaschen) , dieselben
mit einer f. M . (festen
Masche) zum Ringe gc

ür. ZV. kellilkelte Sxitae -mr Vor-
zlerung von Vascvegegonstünjon.

schlössen und
29 f. M . UNI
den Ring, dann
abermals um
den Ring, und

Xr. 18. IVuuäruscvo 2um Hukboevutiren von Leitungen unä äorgl.
(Hierzu Xr. 17.) Lekvitt: Vorders. <1. 8ux>x1., Xr. IX, XiZ. 52 und 53.

zwar um die Hinteren Maschenglicder gestochen, 2 f. K. (feste Ketten-
maschen) in die 2 nächstenM ., 2 f. M. in die beiden folgendenM .,
3 Lnftm., 1 M. übergangen, 1 f. M. in die folgendeM., 9mal ab¬
wechselnd1 Picot (4 Lnftm. und 1 f. M. in die 1. derselben) und 1
f. M. in die zweitfolgendeM., 3 Lnftm., 1 M. übergangen, 2 f. M.
und 2 f. K. in die4 nächstenM. des Ringes; 14 Lnftm. und vom *
wiederholt, doch hat man bei Ausführung der je 3 Lnftm. sowie

der Picots nach'
Abbildung die

Ringe einander an¬
zuschlingen. Die
folgende Tour be¬
steht aus f. M. und
jeldopp .Stäbchcn-
masche um den Vcr-

bindungspnnkt
zweier Ringe; von
den je 14 Lnftm.
bleiben stets die letz¬
ten 3 M. unberück¬
sichtigt, welche
hinter jedem

Ringe liegen, die
beiden M . vor
denselben sowie die
beiden ersten der je
14 Lnftm. bleiben
ebenfalls frei und
bilden, indem sie

zusammentreten,
eine Art kurzen
Stiel jedes Ringes.

Il»,IV», v. lkl.

Nr. 21. Ge¬
häkelte Spitze

zur Verzierung von iAugerien
und dcrgl.

Diese Spitze, zur Verzie¬
rung von Lingerien, Wäschc¬
gegenständen, Kindcrgardcrobe
zc. geeignet, ist mit drcllirtem
Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet.
Man macht zunächst einen Lust-
maschcn- Anschlag von erforder¬
licher Länge; derselbe muß recht
lose und gleichmäßig hergestellt
werden und kann man sich des¬
halb einer ziemlich starken Hä¬

kelnadel bedienen. Im klebrigen arbeitet man mit
einer der Stärke des Garns entsprechenden Nadel.
1. Tour : In jede Masche des Anschlags1 f. M.
(feste Masche), wobei man um das obere der beiden
Maschenglicder zu stechen hat. 2. Tour : * 5 St.

(Stäbchenniaschen) in die nächsten 5 f. M., 3 Lnftm. (Lnst-
maschen), 2 M. Übergängen, 1 Kreuzstäbchcn; man häkelt hierzu
1 doppelte St . (mit 2mal Umschlagen) in die folgendeM., jedoch
vollendet man diese St . nur zur Hälfte, indem man also noch2

^chlingen^ und^ l Uiw

Nadel befindlichen .. . . . . .
Schlinge nebst Umschlag- «edalrolto «M -o -ur Vor--o-
faden die doppelte St . lungorion uns äergi.
und häkelt zuletzt3 Lnftm.und 1 einfache St . in die Mitte der dop¬
pelten St . Hierauf 3 Lnftm., 2 M. Übergängen, vom * wieder¬
holt. 3. Tour : * 3 St . auf die mittleren 3 der 5 St . der vori¬
gen Tour , 3 Lnftm., 2 M. Übergängen, 1 St . in die nächste
M., 5 Lnftm., 7 M. Übergängen, 3 Luftm., 2 M. Übergängen,
vom ^ wiederholt. 4. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die
zweitfolgendeM. und 1 Lnftm. 5. Tour : ^ 1 f. M. in die
nächsteM., 1 Luftm., 1 Picot , das ist: 4 Lnftm. und 1 f. M . in
die zweite, 1 f. M. in die erste dieser4 Luftm., vom^ wiederholt.
Diese letzte Tour bildet den oberen Rand der Spitze. Für den äuße¬
ren Bogenrand arbeitet man an der
anderen Seite des Anschlags, und zwar
je um das noch freie Glied der Anschlag-
mafchcn stechend, zunächst 1. Tour:
s 5 f. M. in die 5 Anschlagmaschen, in
welche an der anderen Seite des An¬
schlags 5 .St . gehäkelt wurden, 8mal
abwechselno: 3 Lnftm. und 1 f. M. in
die nächsteM., 3 Lnftm. und vom
wiederholt. 2. Tour : ^ 1 f. M. in

die mittlere der nächsten3Luftm.,
8mal abwechselnd 4
Luftm. und 1 f. M. in
die mittlere der nächsten
3 Lnftm. , danach 1
Lnftm. und vom ^
wiederholt. Die durch
das nochmalige Hin¬

einhäkeln
hochgczoge-

ncn Glieder
der Anschlag-
maschen er-

Xr. 22. rs .z»ks -um L.ukdoevnUren von risoU-
reug unä Igieeservietten. LoUnitt unU Hessin:

Unoiis. <Z. Hl-i-pl,, Xr, XXIII, 1'iz. 08 uinl SV.

kkr. 23. Xcico in ? Intt»tictirtiokorei rur Verzierung von ItlduinSeolielv, Nnxxen unn äergl. Xr. 24. üoke in ?Is.rtstiod°tio!rerei zur Verzierung von ^Ibuinäeokeln, ülnnven unä äergl.

^ »Nr. 35.  k8.  Scpicmbcr  1871. XVII.  Jahrgangs  Der Lazar. 285



Der SüM . sNr. 35. 18. September 1871. XVII . Jahrgangs

Xr. 25. s.us ? oularü ecru. knoleansiolati.
(Hierzu Xr. 26.) LoNuitt: naeks. 4. öuxxl., Xr. XI, XiF. 53 uu4 56.

geben, wie ersichtlich, eine durchbrochene Tour . In schwarzer
Seide oder auch in feiner Wolle, sogenannter Eiswollc, ausge¬
führt , eignet sich diese Spitze sehr gut zur Verzierung von Con-
fectionS.

IL3,V05-Z V. iil.

Nr. 22. Tasche zum Aufbewahren von Tischzeug
und Thecscrviettcn.

Schnitt und Dessin: Rucks, d. Suppl . , Nr . XXIII , Fig . 98 und 99.

Diese Tasche soll zur Aufbewahrungdes täglich gebrauchten
Tischzeugs dienen. Sie wird aus grauem Drillich oder grauem
englisch Leinen hergestellt, mit Litze und Steppstichstickerei von
röthlich brauner Seide (Juchtenfarbe) verziert und mit Schleifen
von gleichfarbigem Taffetbande geschlossen. Zur Nachfcrtigung
der Tasche schneidet man aus grauem Drillich und feiner grauer
Leinwand als Futter je 2 Theile von S2 Centimeter Länge und

32 Cent. Breite. In den
4 Ecken des einen Drillich¬
theiles führt man das mit
Fig.  98 gegebene Dessin
in Stepp - oder Stielstich
mit Cordonnetscide aus
und setzt nach Verzeichnung
ans  Fig.  98 eine schmale
Seidenlitze oder Sontache
auf. Nun fügt man je
einen Drillich- und einen
Leinwandthcil über Car¬
toneinlage zusammen und
faßt sie am Anßenrande
in der auf  Fig.  98 ange¬
gebenen Breite mit Sciden-
oder Wollcnlitze ein. Für
die obere, für Theeservict-
tcn bestimmte Tasche richtet
man nach  Fig.  99 je aus
Drillich und Leinwand 4
Theile her, versieht die
Drillichtheile nach dem ans
Fig.  99 gegebenen Dessin
mit Stickerei und schmaler
Litze und näht sie über
Cartoneinlagc je mit einem
Lcinwandtheil zusammen.
Die Anßenründer werden
mit breiter Litze eingefaßt;
die vier , mit Stern be¬
zeichneten, in der Mitte
zusammentreffenden Ecken
versieht man je mit einem
Schnürloch zum Hindnrch-
leitcn cincS Bandes , wel¬
ches man zur Schleife
knüpft. Das Soufflct dieser
Tasche besteht aus vier je
22 Centimeter langen, 8
Centimeter breiten Lein¬

wandstreifen, die, an den Quersciten mit feinen Räthen verbun¬
den, an den Längcnscitcn mit breiter Litze eingefaßt werden. Das
Soufflct wird an einer Längenseite auf dem oberen Taschentheil
der glatten Linie auf  Fig.  98 entlang , je von Doppelpunktbis
Doppelpunkt, befestigt, wobei man durch den Carton zustechen

hat. An der noch freien
Längenscite näht man das
Sonfflet mit überwcndli-
chen Stichen den 4 Klap¬
pen der kleineren Tasche
an. Für das Soufflct der
großen Tasche schneidet
man ans grauer Leinwand
4 Streifen von je 10 Centi¬
meter Breite, und zwar 2
derselben je 52 Centimeter,
2 je 32 Centimeter lang
und verbindet je die beiden
längeren mit den beiden
kürzeren Streifen an ihren
Quersciten durch eine feine
Naht. Die Längenseitcn
faßt man ebenfalls mit
Litze ein und näht das so
hergestellte Soufflct mit

feinen überwendlichen
Stichen der zum Boden
der Tasche bestimmten
Platte an. Den mit Sticke¬
rei versehenen Theil näht
man in derselben Weise
mit dem Sonfflet zusam¬
men, jedoch nur an 3 Sei¬
ten, die vierte bleibt offen
zum Hineinschicbcn des
Tischzeugs. Der besseren
Haltbarkeit wegen setzt
man der frei gebliebenen
Längenscite des Soufflcts
einen3 Cent, breiten, ans
graner Leinwand über Car¬
toneinlagc hergestellten,
mit Litze eingefaßten Strei¬
fen gegen, der an beiden
Quersciten beim Zusam¬
mennähen von Sonfflet
und oberer Platte mitgc-
faßt wird. Zum Schließen
der Tasche dienen zwei in
der vorderen Mitte am
Sonfflet und am oberen
Tascbcnthcil angebrachte
Bänder. AnS eleganterem
Stoff, Taffet oder Sciden-
rcps , hergestellt und mit
Plattstichstickereiverziert,
dürfte diese Tasche auch
ein sehr passendes Polter-
abcndgeschcnk für eine
Braut abgeben.

Hr. 26. aus ? oularä ecru. Vorclsransiolit.
Xi'. 25.) Lokuitt: Rüeks. <1. Luppl., Xr. XI, XiZ. 55 und 56.

Nr. 23 und 24. Zwei Ecken in Plattstichsticken!
zur Verzierung von Albumdeckeln, Mappen und dergl,

Beide Ecken sind ans Tuch, Sammet oder schwerem Seid«
stoff mit Seide in verschiedenen Farben im schrägen Plattstich,

!Xr. 27. kroiusnaäsuausug.
DesolireiduuF: Rüeks. d. 8ui»i>1. Xr. 28. Kesellsollaktsausuß aus ? oularä.

LcNuitt uu4 NescNroiduug- LlicNs. 4. Luxxl., Xr. XIII, I'Ig. 6Z—65.



XVII

Siiötchenstich und point -riwss gearbeitet. Für die Ecke Abbil¬
dung Nr. 23 ist außerdem noch eine zweifarbige Guimpe ver-
>uidct Die Stiele der Blatter und Blumen sind mit Goldfaden
"gestellt Qncrstichcn aus dunklerer Seide befestigt.
Statt der verschiedenfarbigen Seide kaun mau auch Goldcantille

, Goldsaden zu dieser Arbeit verwenden.

farbcnc Spitze. Für den oberen Rock ist mit  Fig . 35  und  56
der Schnitt gegeben. Mau richtet den vorderen und Hinteren
Rocktheil nach  Fig . 55  und  36  je der Mittclinie nach im
Ganzen her , nachdem man an  Fig . 55  den Umschlag ergänzt
hat, stattet man die Theile mit Garnitur aus und legt sie am oberen
Rande, je Kreuz auf Punkt befestigend, in Falten. Dann richtet
man für die Echarpcs an beiden Seiten je einen 58 Centimetcr

dir. Lg. ?ntetot kür ülüÄoliell von s—7 ünbröll.

Nr . XV , XiA . 72—71.

Regenmantel kür dlaüoben von
von . LoUnUt : Rävlcs . <1. Luxpt .,

Nr . XII , X!?. 57—02.

Xr. 32. Hll2ng kür Nääolien von
10—12 ckaüren.lir. 31. ckaolis kür üläcicden von

11—13 ckakren.

Niicks. 4. Suni -I., Nr . XIV , Xiz . 00 —71.

Nr. 25 uild 26. Anzug
aus Foulard sein.

Schnitt : Rucks, d. Slip Pf.. Nr . XI,

Der Anzug aus Fonlard
äorn besteht aus Doppelrock und
Schoßtaille. Der untere Rock ist
mit vier breiten Blenden aus dun-
kelbrannemGrosgrain ausgestattet.
Den oberen Rock und die Schoß¬
taille zieren zwei schmalere Blen¬
den aus gleichem Stoff und vorn-

langen, 30 Cent, breiten Stosftheil her,
rundet ihn am unteren Rande in der
Weife der Abbildung ab , versieht ihn
mit Garnitur und legt ihn am oberen
Rande in eine tiefe Falte. Hiernach faßt
man sämmtliche Theilezwischeu die dop¬
pelte Stofflagc eines Gurtes, wobei der
Hintere Nocktheil dem vorderen au jeder
Seite von 1 bis 2 übertreten muß. An
derselben Stelle hat man auch je die
Echarpe mitzufassen.

Xr. 3S. Hn2Ug kür Hää-
oben von L—4 Iniiren.

Rucks , ck. Luzipl ., Xll'. XVII,
RiA . 82—87.

Xr. 33. Xleiä 5nr Alää-
öden von 3—SRadien.
Lcduitt uuck Rescdrei-

Xi ? VIII , 1-iF . 42 —51.

Xr. 34. Xleiä kni' vlää-
oden von 6—8 Radi en.
Lcduitt uuck Resckrei-

Xr . XVI , Rig . 75—81.

i « a « >
MzMM

!tr. 3S.
lakren.

?romenaüenan2ug  kür Näävtiku von 14— 13

Xr . I , Xiz ° l '—g? ' ^ ^ vv ,

Xr. 38. Regenmantel kür ülääcüen von 12—14 üaüren.
LoUnitt nn4 BsZLÜrotdnnZ : Vorüers . 4 . Laxpl ., Xr . V , I 'i? . 21—26Xr. 37. ^ N2ng kür Rnaben von Z—7 üabren.

Lctmitt nn4 iZeLovreivang : Vor4ers . 4 . LuppI , Xr . VI , IIF . 27



Nr. 27 und 28. Promenaden- und Gcscllschaftsanzügc.
Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIII , Fig . 03— 02.

Nr. 29. Paletot für Mädchen von 5 bis 7 Jahren.
Schnitt und Beschreibung : Rücks. d. Suppl .. Nr . XV , Fig . 72—74.

Nr. 39 . Regenmantel für Mädchen von 9 bis 8 Jahren.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XII , Fig . 27- 02.

Der Regenmantel aus  graiit'Nl V'iitsr - prook- Stoss ist mit cincr Pelerine
und einem kleinen Kragen versehen. Graue Perlmuttcrknvpfc dienen zum Schließen
des Mantels, gleiche Knöpse sind an den Acrmcln und ans den Taschenpattcn ange¬
bracht. Man stellt den Mantel nach Fig . 57—92 her , verbindet sämmtliche
Theile nach den gleichen Ziffern, seht am Außenrande der Pelerine und des Kra¬
gens einen Taffetstreifen, am vorderen und unteren Rande des Mantels einen
rvnter -proos -Streifen auf der Rückseite gegen und näht den Vordcrtheilcn nach

lkoriürs) 211 einer risoväevüs.
'-outacllsvsrseünürnnA.

Der Äazar. »Nr . 35 . 18 . September 1871 . XVII . Jahrgang j S ^ tcmbcr 1871 . XVII . Jahrgang .)

Abbildung3 Cent, breite, 12 Cent,
man den Mantel nach Abbildung mit

Nr. 31 und 32. Anzüge für Mädchen von 19 bis 13 Jahren.
Schnitt und Beschreibung : Rücks. d. Suppl .. Nr . XIV , Fig . 00—71.

Nr. 33. Kleid für Mädchen von 3 bis s
5 Jahren.

Schnitt und Vorder, ' , d. Suppl ., Nr . VIII,
42—24.

Nr. 34 und 35. Anzüge für Mädchen
von 2 bis 8 Jahren.

Schnitt und Beschreibung : Rücks. d. Suppl ., Nr . XVI und
XVII , Fig . 72—87.

Der Lazar.

Ar. 39. Lbiokereiäössiv
Ickt2ei4- rmä



fNr. 35. 18. September 1871. XVII. Jahrgangs

Nr. 36. Proincnadcnanzug für Mädchen von 14—16 Jahren
Schnitt und Beschreibung : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . I , Fig . 1—9.

Nr. 37. Anzug für Knaben von 5—7 Jahren.
Schnitt und Beschreibung : Vorders . d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 27—38.

Nr. 38. Regenmantel für Mädchen von 12—14 Jahren.
Schnitt und Beschreibung : Vorders . d. Suppl .. Nr . V , Fig . 21—26.

Xr . 40 . ? iekukraAeu aus Diu-
savs uuck s ẑit ^ k. Soliuitt uuck IZe-

sclir . : Rucks . ck. Suppl ., Xr .XX , Xig . 90.

Xr . 42 . Xra ^ eu aus Dlull , Diusat ^ uuä Lxit -ie.
I ^ÜO^ clllLiollk . Xr . 41 .) Sclinitt uuck Resclirei-

duuA : Rucks . ei. Suppl ., Xr . XIX , XiA . 89.

Xr . 45 . Leüürss aus Latist kür Äläckelieu ^V.

vvu 5 — 7 ^ aliren . Sclinitt : Vorckers . cl. Suppl .,
Xr . III , XiA . 15—19.

Nr. 46. Fichnkragen aus Einsah und Spihe
Schnitt und Beschreibung : Rucks. d. Suppl ., Nr . XX , Fig . 90.

Nr. 41 und 42. Kragen aus Mull, Einsah
und Spihe.

Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl ., Ztr . XIX , Fig . SS.

Nr. 43. Kragen aus Leinwand und Spihe.
Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl . , Nr . XVIII , Fig . 88.

Nr. 44. Fichn ans Mull.
Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VII , Fig . SS— tl.

Das Fichu ist aus weißcm Mull gefertigt, mit
Spitzencinsatz, Plissvstreifcn und einem Revcrskrageu von
feiner Leinwand garnirt. Zur Anfertigung des Fichus
schneidet man nach Fig. 36 aus Mull einen Theil der

Mittelinic
""ch imGan-

HMSADMM zen, ferner
aus Lein-

Z wand

Notiz.
Die nächste Arbeitsnummer wird eine reiche Auswahl von Pale¬

tots und Mänteln für 05 a «
Damen und Kinder
enthalten , ferner Ge-
fellschaftsanzüge , ei-
nen Regenmantel,
Hans-

MM . WtH M » vmchie-
tvvt " r I I . dcne Zv!»

WZA W ' tcrhüte , Jäck-
M " -MDM ! I ' D - ! clien, Fichus und

Nir . 44 . ? ioku aus Ickull . Handarbeitc»
Selinitt : Vorckers . ck. Suppl ., Xr . VII , Ri ? . 39—41 . nennen Wir:

Ein Alphabet , .
verschiedene ge- /

stickte und gehäkelte Kragen , Lambrequins , eine I
gestrickte Schutzdccke , Handarbeitstäschchcn und I
Passementeriebordüren zur Garnitur von Paletots . M

Die in der heutigen Nummer unter Nr . 31 , M
33—38, 40 und 47—49 abgebildeten Originale
sind bei H. Gcrson , Berlin , vorräthig.

IN dop-
pclterStosf- ^
tage nach Fig.
46 jc zwei Theile,
nach Fig . 41 ei¬

nen Theil
der Mittclinie nach im Ganzen. Das

t Fichu garnirt man der Abbildung gemäß
It mit Spitzcncinsatz. schneidet unterhalb
» desselben den Mull fort und befestigt die

Xr . 48 . ? a1etot aus Sammet . Vorcleransioltt . snier ^u Xr , 43 .)
Sclinitt uuck Resclireidung : Vorckers . ck. Suppl . , Xr . II , Xi ? . 10—14.

Xr . 49 . ? a1etot aus Laiuiuet . X -Üelvaiisielit . (2lu X"r . 48.)
Sclinitt uuck ResclircidunF : Vorckers . ck. Suppl . , Xr . II , Rig . 10—1^

Xr . 47 . I ' iedu aus vrexe - cke- elliue uuck Lxit ^e.
Resclireidnng : Rucks . ck. Suppl.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend
in Berlin , 54/55 Unter den Linden.Verlag der Bazar - Expedition Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.
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